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Modernste Techniken in den Be-
reichen thermische Solarener-
gie, Photovoltaik, Wärmepum-

pen, kontrollierte Wohnraumlüftung oder 
Biomasse werden im Energiehauspark ne-
ben den neuesten Techniken im Wohnbau 
und der Gebäudesanierung präsentiert. 
Der Park ist als kleines, Energie sparendes 
Dorf der Zukunft konzipiert, wobei die 
Techniken für jeden verständlich erklärt 
werden sollen. 
Die Besucher werden die erste energie-
autarke LED-Straßenbeleuchtung, eine 
Klimaschutzstraße, den Tiroler Erdwär-
meweg, ein Solar- und Pelletszentrum 
und vieles mehr vorfinden. „Im Ener-
giehauspark wird es Niedrigenergie- und 
Passivhäuser „zum Anfassen“ geben. Wir 
wollen das Thema ökologische Nachhal-
tigkeit jedoch nicht nur auf den Wohnbau 
reduzieren. Wir wollen auch zur Diskussi-

on über moderne Varianten der Mobilität 
anregen. Deshalb wird man auch Elek-
troautos testen können“, so Ing. Manfred 
Abenthung, GF des Energiehauspark Ti-
rol.
Marktlücke gefüllt. Das Gesamtinves-
titionsvolumen, das der Energiehauspark 
auslöst, beläuft sich auf circa 4,5 Millionen 
Euro. „Die Investitionen werden von den 
Firmen getragen. Wir wollen zeigen, dass 
die Technologien, die wir im Energie-
hauspark präsentieren, die Technologien 
der Zukunft sind und sich auch wirtschaft-
lich rechnen“, so der Geschäftsführer. Mit 
dem Energiehauspark, so Abenthung, wird 
die Angebotslücke im Bereich zukunfts-
weisendes und umweltschonendes Bauen 
und Wohnen für den Raum Nord-, Ost- 
und Südtirol sowie Südbayern geschlossen 
werden.
„Innsbruck liegt zentral in dem von uns 

konzipierten Markt. Der Park wiederum 
ist verkehrstechnisch einfach über die 
Autobahnabfahrt Ost zu erreichen. Wir 
gehen davon aus, dass die Unternehmen, 
wenn wir beispielsweise nur einen Bruch-
teil der Besucher des DEZ ansprechen, 
im Park eine hohe Kundenfrequenz vor-
finden werden und somit deutlich mehr 
Menschen für die Themen sensibilisiert 
werden“, so Abenthung.
Abenthung, der für die Präsentation des 
Projekts zum Jungunternehmer des Jah-
res 2008 gekürt wurde, betont deshalb im 
Gespräch mit wia, dass der zentrale Kern 
des Parks die kompetente und umfassende 
Beratung von Kunden in Sachen Energie 
sparendes Bauen, Wohnen und Leben ist. 
„Durch die in Österreich und im Alpen-
raum einmalige Bündelung von hochqua-
lifizierten Herstellern und Dienstleistern 
können wir den Anspruch erheben, die 

Anfang Juli fiel mit dem offiziellen Spatenstich der Startschuss für den Energiehauspark Tirol. Der 
Energiehauspark Tirol wird die erste Österreichweite Plattform für Energie sparendes Bauen und 
Wohnen sowie Sanieren sein. Im Frühjahr 2010 soll am Areal des Einkaufszentrums DEZ der Park 
eröffnet werden.
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einzige umfassende Informationsplattform 
anzubieten“, so Abenthung. 
Viele Stationen. Der Erdwärmeweg 
wird beispielsweise mit bis zu neun Wär-
mepumpen-Stationen, die sich der Ener-
giemedien Luft, Wasser oder Erdwärme 
bedienen, ausgerüstet werden, wobei die 
verschiedenen Stationen mit Glas- und 
Sprechsystemen ausgerüstet werden. „Da-
durch erreichen wir, dass die Systeme sich 
selbst erklären und dem Besucher die 
Funktionsweise näher gebracht wird. Die 
Entwicklung dieses wegweisenden Kon-
zepts erfolgte von Meco Erdwärme“, so 
Abenthung. 
Auf der Suche nach neuen innovativen 
Produkten wird auch die erste Klima-
schutzstraße in Tirol errichtet. Alle Zu-
fahrtsstraßen und Wege werden mit neu-
artigen Betonsteinen hergestellt. Die 
Spezialsysteme vermeiden zusätzliche 
Feinstaubbelastung und das Aufheizen 
des Unterbodens – und wirken somit un-
ter anderem gegen die Erderwärmung. 
„Neue Spezialbeschichtungen auf Be-
tonsteinen in verschiedensten Farben mit 

erhöhter Belastbarkeit weisen neben ihrer 
attraktiven Gestaltungsform beste Eigen-
schaften im Straßenbau auf. Die Spezial-
beschichtungen der Firma Katzenberger 
kommen zwar bereits heute in Deutsch-
land und Italien zum Einsatz, nicht jedoch 
in Österreich. Vielleicht gelingt uns hier 
Aufklärungsarbeit“, so Abenthung.

Im Energiehauspark werden mit Street
sun zudem auch solarbetriebene Straßen-
leuchten gezeigt werden. „Ökonomisch 
wie ökologisch ist Streetsun absolut über-
zeugend, da die Sonne als einzige Ener-
giequelle genutzt wird. Das bedeutet, dass 
keine Energiekosten anfallen. Die LED-
Systeme stellen die Zukunft der Beleuch-
tungssysteme dar. Alle Wege und Straßen 
im Energiehauspark werden energieautark 
beleuchtet“, sagt Abenthung. 
Info Wohncenter. Die Tiroler Raiffeisen-
banken errichten im Energiehauspark ein 
Wohncenter, in das mehr als 500.000 Euro 
investiert werden. Auf 300 Quadratmeter 
entsteht ein Beratungs- und Schulungs-
zentrum, das als Passivhaus errichtet wird 
und ein umfassendes Leistungsangebot 
zum Thema Wohnen bietet. Das Wohn-
center wird auch der IG Passivhaus Tirol 
als neues Zuhause dienen. „Das Raiffei-
sen Wohncenter bietet allen Besuchern 
des Energiehausparks unverbindliche Be-
ratungsgespräche zur Finanzierung eines 

Die Unternehmen

Raiffeisen-Bankengruppe Tirol • Ing. Hermann Jenewein Bau • Katzenberger Beton 
und Fertigteilwerk • Meco Erdwärme - Heliotherm Wärmepumpen • IG Passivhaus Ti-
rol • Blumen Seidemann • Baumax Haus • Schafferer Holzbau • EPS Soltec Solartechnik 
• Actual Fenster • Elocentro Elektrounternehmen • Olymp Heizsysteme • Bien Zenker 
Elk Fertighaus • Wolf Haus - Systembau • Egger Wohlfühl Klima • Zukunftsstiftung 
Tirol • Top All Inclusive Haus - Quelle Haus • Architektenhaus Mariacher • Isola Bella • 
Fassadensysteme • Ralos • Innsbrucker Kommunal Betriebe AG • Laumer Bautechnik

Immobilienkaufes bis hin zur Sanierung 
eines Objektes auf höchstem Niveau. 
Gleichermaßen wird das Wohncenter auch 
Partner beherbergen, welche das Angebot 
weit über die Finanzdienstleistung hinaus 
erweitern. Von der kostenlosen Rechts-
beratung über die Klärung steuerlicher 
Fragen bis hin zur Einrichtungsberatung 
werden verschiedene Spezialisten zur Ver-
fügung stehen“, so Abenthung. 
Ein Haus der Energie soll das Thema 
Sanieren umfassend behandeln. Von der 
Gebäudedämmung, der Pellets-Heizung 
und der Wärmepumpe bis zur ther-
mischen Solaranlage finden sich hier alle 
erneuerbaren Energiemedien. Seitens des  
Energiehausparks wird zusätzlich geplant, 
einen Energieberater des Landes Tirol 
(Energie Tirol) dauerhaft im Park räum-
lich unterzubringen. 
Solar tanken. Ein weiteres Highlight im 
Energiehauspark stellt die in Tirol erste 
energieautarke Elektro-Tankstelle dar. 
„Der Photovoltaik-Carport zur eigenen 
Stromgewinnung für Elektrofahrzeuge 
wird sich in Zukunft sicherlich bewäh-
ren“, ist Abenthung überzeugt. In Zusam-
menarbeit mit der Firma Ralos wird auch 
ein eigenes Elektro-Auto dem Publikum 
zum Testen zur Verfügung gestellt. Das in 
Norwegen hergestellte E-Fahrzeug wird 
für den Energiehauspark als „Dienstfahr-
zeug“ fungieren. In weiterer Folge, so die 
Intention des Geschäftsführers, sollen auch  
die Städte und Kommunen Tirols bald mit 
Elektro-Fahrzeugen ausgestattet werden.�

Spatenstich für die Zukunft: 2010 wird der Energiehauspark Tirol eröffnet.

Abenthung: „Wir 
können die einzige 
umfassende Be-
ratung im Alpen-
raum anbieten.
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